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Von demMagtstrate der k.k. Hauptstadt kalbach wird m F o k «
ge einer hohen î ano. Shauptmannschaftl-Vrordnuna von 7.
Imimgtvon^.E.yalt 22.d. hiemitallumeln
die franz. Kr-egsgesangenen Offlzi. rs von ihrer nach der Charge
mefsenen Gage alle ihre Noll>durften sich selbst arzu chaffen, sohm a u c h ^ >
dasjenige aus eigenem Zu bestreiten haben, was sie an Lervice bedürfen.
Hiernach soll sich also sowohl auf den Marsckstationen, als auch in den
stadllen Verwahrungsonen all l-thalben, und wgestalt benommen wer-
den daß jeder ^)a^sw»rlh lur da abrelchende Velt eine velhällmßmä«
ßig? dlUtge Bezahlu g von dcm bei lhm etnquartirsen Offizier zu fooern
derecktlget sty. I n den Fälkn aber, wo gedachten Off'ziilen auf dem
Mansch bel lhrir nothlvcndlgen Unterkunft das erforderliche kagerstrot)
abgereicht wlrd, kann für esm Nachs von denselben mcht mehr als »ss
odrr höchst ein ganzer Kreuzer pr. Kopt gefordert werden- Wornach
sich also I dermann lowohl an Marsche als <VtabN-Stationen, oder
a îch in einzelnen Einquartierungen genau zu achten, Zünd zu benehmm
ha'oen wlrd. Lalbach den 23. Aug^ 17^9.

Am 18. Sept. d. I . früh unr 9 Uhr wird bei der N . F. Herrschaft
Freudtl-.chall in der Amtsfanzle« dle dadm gehörige hohe, nledere
tlno Ä.vlast Ia.jdbarieil auf 5 nacheinander folgende Jahre verpachler.
D^e Pachlbdmgniffe, und Granzbcschrtloun.itn >örn.n lnzwljchen ent-
weder m der Domänen Kanzlei de: hochlöbl. k. t. Landes^auptmann-
<chatt. oder be dtM Verwai^ungö - Amt gedachter Hnrlchast emgtst-
chen wetden-

E r i n n e r u n g .
Ohngeachtet des bestehenden Verboihs, und ungeachtet der

Meh,f5U lg vorgekommenenVtrunglückungen, geschaht es dennoch,
daß Knechte oft ohne WlsstN <l)lkl Dlel ftgebsr die Pfcrde m den
ka> achff om lel t m , und sich öfters aus Unvorsichtlgkelt over
Mulh.vlllkn so i.elt wagen, da^sie und d:e P.erde verunglücken,
wle d r Fall erst am 25. d. M si h ergebn ha^.

Um nun für dle 3ukunit z d.m Unglück vorzubeugen, nird die
verHe.t gewöhnliche Art Plerde zu lchtpämul oder zu lrällttn nach-



drücklichst verbothen, und alle ssutsckers und Knechte angewiesen,
die Pferde allem mitreist etnes Stnkes od^r andesn Leilstlles m

W das Wasser zu lassen, wie es an andern Orten gewöhnlich is t ;
V M auch wlrd der Unfug, die Pferde qarn frry in die Schwäme zu

jagen ganz untersaget, und allen Pmheyen welche P > d e halten
tingebunden, ihren Kutschers oder Knechten diese Abordnung bei
eigener Verantwortung mit dem Beisatze gleich bei d r Aujnahme
bekannt zu machen, daß lider Uibertretter ohne Ruckficht Mll 25
Slockstretchen beleget werden wird.

kaivach den 26. August 1799.

N ach r i ch" t " '
5 Nachdem in der k. k. Neustädler Mil i tär Ak ademie ein Arai«

nerisch-standijchcr Stlftungsvlatz m die Erlshigung gekommen lst,
so werden jene, welche darauf einen Anspruch zu hab^n qlauden,
ihre Gesucke mit den erforderlichen Zeugnissen über d^S Alter, Fort-
gang m Studiren, kölperltche Eigenschaften bmncn 6 Wochen bey
dieser Verordneten - Stelle einzureichen haben.
' . Lalbach den 27. August 1799»

Den 23. ScptT^799- w'rd von dem abgebrannten zill H c l ^
-schaft Relttenburg in Unterkrain gehörigen Schlosse, ,ur A lraq^nq
H is Materiale zum Verkauf öffentlich vlrstugerr n erden. Der S ^ a -
zungsanschlag, und die Kaufoldingulssc fönneli von den Kauftusilgett
zägllch in der Herrschaft Klingenfclßer Amtsranzlel rwgejedln werden.

^ H^Atstadt^albachttlsch^'Brödtarlsse. '

^.. . . ^ . . >-- . ^ l Muß wagen
Für daS Monat Scpt. 1799. <H l

Die Mundscmmel - « - - ' - ' — i 3 , ' 4
Die ord. detto - - - « i ' — > 7 ^
i Laib Weizen Brodes « < - 12 l ^ 35 —
1 Laib. ) - - . - - 6 l '5 isb —
1 dctto ) Sorschitschentaig Vrodvcrbachen 12 2 loisz —-
, detto ) - - « . . i 8 ! 3 '5's2 —
1 detto ( Nachmeltag. Vrodverbachen i o ! 2 7 is2 —
l detto ( - - - « e I j t 3Zs4 ^ «
Laibach den 2. Sept. 1799.



45ter Hofbericht.

<?>urch den von der Armee in Ital icn als Kurier nachWien geschicktenHauptmaNW'
^ - ^ Lang, des Krayschcn Regiments, ist die ausführliche Relazion, über die a m '
i ^ Anqnst bei Novi vorgefallenen Schlacht übcrbracht worden.

Nach dem Falle der Festung Alcssandna und der Feste Scravalle, lagerte sich
die k. l. Armee nebst einem bcträchtlichcnTbcile des Kais. RußischenTruppen-KorpS
in dcr Ebene zwischen Rwalta und 'Pozzolo -Formtgaro, und während dem , als
<m den Umständen angemessenes Korps die Feste Torlona zu belagern, und die da-
gegen zu vermuthen gewesene feindliche Bewegungen zu beobachten, aufgestellet
«rurdc, bcschäfti<,te sich dcr kommandirende General der Avmce FeldmarschaN Graf
v. Suwarow mit jenen ^Übereilungen , die ibm bei neuen offensiven Nntcrn elmlun«
gen g gen das Küstenland von Genua, am sichersten einen neuen glänzenden Erfolg'
gewahren tonnten.

Diese Heit der e nstw iligcn Nuhe benutzte dcr Feind, um alle seine in dcrRe-
vicra d» Gcnova bis Ni^za in sehr ausgedehnter Strecke vertheilte Streit-Kräfte zu
sammeln, und gegen Savona zu cmmcnzuzi hen.

Die mit dem Anfange des Augustmonats erfolgte Ankunft dcS neuen feindlO
chcn Ober-Generals Ioubert gab dicsen Bewegungen neue vermehrte Thätigkeit,
und man konnte sich überzeugt halten , daß von der französischen Negierung, die in
ihren gefttzt bat ,
lbm den sickern Entsatz der bereits beschlossenen Festung Tortona, und eine Haupl -
Unternehmung gegen die Ebene I ta l lens , zur Nnabwcichlichen Pflicht gelegt war.

Schon am «2 dieß wurden die Veweau'gcn des Feindes gegen unscre vor N o-
Vi aufgestellte Vorkette ernssdafter, und besonders zeigten sich mehrere ansehnliche
feindliche Abtheilungen in dem Bormlda-Thale, gegen dcr Strasse von Acqui.

Am l?. hattc der Kcind seî ie zum Angriff angetragenen Kolonnen gesammelt,
und dergesta't bereit gcstc.llt daß die erste über Spigno und Acqui im^Bormida«
Thale vorrückte, die zweyte das E^ro, und rba Thale bedloble, und dadurch dcr
Ztcn in dem Lcmme - und Scttvi« ' hale die Gelegenheit zurVcrsammlung vcrschaftc.

Jede dieser Kolonnen war zu einer Stärke von lc)o?n Mann angewachsen ei,
nc Reserve Abtheilung von 5 ^ 0 Mann stand rückwärts dcr Stadt Gav i , und über-
haupt tonnte di< Kindliche Macht a u f ^ c n o Mann angenommen werden , worüber
«uch die Aussagen dcr gefangenen fcindilchcn Offiziere durchaus cinssimmia sind

' Diese ersten ernsthaften Horrückungcn veranlaßten dcn kommandlrenden H r n .
0'eneral FeldMinschall Grafen v. Suwarow zu dem Entschlüsse, die bei Acqui ae-
fiandene Division des ,^. M , L. Glasen Bcllegardc gegen die Armee zurückziehen,
die Hohe vorwärts Novi dem Feinde zu überlassen, und die game Armec-Kräfle
zwischen der Orba und Scrivia zu sammeln.

I n Fol c dicscs Entschlusses ward auch das von der Velaacruna der Festung
Manlna bei Alessadria am 12. ein ctroffcnc Korps dcs F. Z. M Varon Kray gegen
Fr^ssoncna in Mars-b gctttzt, und machte in dieser Stellung den reck-en Flügel der
^ r ncx aus., das Cc trum bestand au« d<m ^ais, Rußischen Korps dcs Generalen
^ o l f e ^ f n ^ u M H « liL»ke Flügel aus dem Korps bel Rivalta.

Da



seine Angriffs>Kolonnen dcdouchiren lassen konnte, so wurde beschlossen ,
nock zerstreute und getheilte feindliche Kolonnen vor ihrer Vereinigung an'Ukcei«

Der F. Z. M . V a r o n Kray nlüelt demlwcb den Befehl, mit seinem durch die
des F . M . L. Bcllcgardc vern'chnen Korps den Feind am 14, milTaocs

^ ^ W tzlnbruch anzugreifen , aber die Elmollung dcr Truppen, welche cinc nolhw ndige
^ ^ W ßölge der haricn Veiagenlngsarbcltcn von Mantua , und des aleicb darauf utllcr-
^ ^ W v.cmmcncn Marsches nachAlesiandria war, machte diesen Angriff auf den folgenden

Tag verschieden.
Indessen hatte dcr Fcind den '4 . benutzet, um die an dieftmTagc aus den An -

^ ^ M ariffswegen herausgebrochenen ^o!onl-.cn zu ordnen, und mit der vorthcllhaft'N
des Terramb sick ctne eb<n so ordentlich besetzte starke, als durch Ne

^ ^ ^ sehr günstige Lage, und das aufgeführte beträchtliche Geschütz, beinahe unbczwilig-
W dare Stellung zu verschaffen.
M Dcr linke Flügel desselben war bis an die bei ̂ astorana sich neigende Gcbira<-
M abfällt ausgedehnt, und dieser Flügel war durch cine ansehnliche Anzahl von Gc-
M schütz unterstützt; das Centrum und die Fronte stand längs dem über Novi gcgcü c- e/
M ravaNc sich ziehenden Gebirgsrücken, und hatte sowohl die Stadt Nov i . als mebre«
M re stussenweise sich erhebende, und durchaus mit Gebüschen und Bäumen bedeckte
M Anhohen zur Vertheidigung; der reckte Flügel war auf dem Gebirgsrücken fortlau-
W fcnd bls gegen Scravallc, und lehnte sich an diese den 14. durch den Feind brsctzle
W Stadt an. Obgleich der Antrag war , dem Feinde das Hcrübn'tcken in die Ebene
M nicht zu verwehren, und solchen mit Anwendung unserer Kavallerie, und ArliNcric-
M Niberlcgendcit in einem eigcnds dazu vorbereiteten Terrain zu bekämpfen , io über-
M wog doch das Besorgmß unangenebmcr Er<ingn«ss< n , und die Zuversicht auf die
M Tapferkctt der Kais. Kömgl. und Kais. Rußischen Truppen den gefaßten Antrag, und
M der kowmandlrcnde Feldmarschal! Graf v. Snwarow war dadurch bewogen, einen
M Angriff der feindlichen Stellung auf den itz- festzusetzen.
M Dcr zum Kommando dcs reckten Flügels der Armee bestimmte F. Z. M . B a -
M ron Kray erbielt die Anweisung , dem Feinde mit Umgehung seines linken Flügels
M in die linlc Flanke und den Nückcn zu fallen, während 8 Kais.RuAsckc Bataillons
D Novi rechts lassen , und dem. Fcirdc wesen seiner rechten Flonte Besorgnisse crwc<»
U cten sollten. Das bei Rivalta gestandene Korps d Armee hatte die alleinige Bcstim-
M wung, durch einzelne in die reckte Flanke abzuschickende Detaschemcnls an dem An«
» griffe Thcil zu nehmen , im Ganzen aber die Folgen dcs Angriffs zu erwarten.
W Das Korps dcs F. Z. M . Kray setzte sich mit der Abenddämmerung dcs ,4 . der- ,
W , gestalt in Marsch, daß ihn dcr anbrcchiNdc Tag scbon im Anacsicht des Feindes trai;
« dic feindlichen Vorposten waren in dcr Nacht dmch den 3>berstwachtmcistcr Dobay
» dcs E . H . Joseph Hnssarenresinlents sowclt zurückgedrückt, daß dte streitenden Hec»'
M re sich olclch mn dem ersten Schritte begegneten.
U Der Fcldmarschall Graf Suwarow ordnete den Angriff in zwey Tressen, vcr-
U traute den reckten Flügel dem F. M . ?. Grafen Bellegarde, und den linken dcw F-
k M . L. 5)t t , die Kavallerie beider Flügel stand unter der Brigade dcs Gencralma-
M jors Grafen Hnlfy.
l Der von dcm F. M . 3. Grafen Vcllcgardc geführte reckte Flügel fing den AN»
» griff mit dem ü !a tste gestandenen Huffischen Regtmcnte an , und es gelang deM
U ersten Treffen, ungeachtet dcs überaus vorlhcilhaften von dcm Feinde besetzten 3 en
U « M S ,



rainö, sich mehrerer stellet Anhöben, trotz dcs ausicrordentlichsten Kartätschenscl??
crs, zu bemächtigen, in dem Augenblicke aber, als die von Muth und Herzhaflig-
kett außerordentlich belebte Truppe zur Erfechlung weiterer Vortheile vordringen
wollte, und von ihrem tapfern Führer zu neuen Siegen vorgeführt wurde, zeg der
auf dcm linken Flügel angegriffene Feind mehrere Verstärkungen vom rechten Flügel
geg n dc > beinahe überwältigten Tbcil seiner Stellung , und nöthigte durch die U i -
belzaul seinem '.e^eigeführttn Truppen, des ausharrendstcn Widerstandes unge-
achtet, dea F. M 6. Grafen Vellegarde zu einer augenblicklichen Vcrlassung der
dl '^i ts genommenen Ankoben.

I dieser Mischenzcit erfolgte der Angriff des Kaiserl. Rußlschcn Korp« durch
den Generalen "ürff .n chongration und Milloradovich, es war aber dieser Angriff
blos auf eine Fr nt attaqne der 02m Feinde stark bescztcn Stadt N o v i , und der
rächst gelegenen Anhöben besbränkt, darum gelang es dem Feinde, jeden auf ibn,
obgleich mit der äußersten Lebhaftigkeit erneuerten Angriff abzuschlagen, wodurch
auch dcrF Z M . Varon Kcay fernere Attaquen aufzugeben veranlaßt ward.

Der tommandirende Genera'der Arm^c ^eldmarschall ArafSuwarow über-
zeugt von der Standhaft iMtdcr K «! u^d ^ Rußischen Truppen . ercheiltc^an der
Stelle dcm Generalen der K wallcric M.ias den Vefehl, mit dcm vor Rwalta scbon
bcreit gestandenen Korps, so a is der DwMon des F. M L. Fröllch bcra'id l u r
UntcrstüiZung eincS neuen Angriffes vorzurücken, u ,d gab zugleich diesem Korps in
zwey Kolonnen die Richtung so, das? die eine auf dem linken Scrivia,Ufer vonu,
rücken batte, währ nd die andere daS rechte coloircn sollte. Zugleich wurden auch
die noch bei Mvolta iiu 3aqer gestandenen K. N'isilschen Truppen unter dem Vene-
rälcn Dörfelden auf der geraden Strasse nach ^oo i zur Unterstützung der üdriaeti

Wabrend dem die Kolonnen unter dem Generalen der Kavallerie Melas in der
Formirung begriffen waren , erneuerte der F ) . M Varon Kray , unterstützt durch
2 Nußlscke Batalllo i s , eincn nochma igcn Anqriff, war aber, nnc,e.,chlet die Trur»,
pe Wunder dê  Tapferkeit that , bei d ^ vortbeilhasten Lage des Feindes, und des-
sen fortgesetztem verzweiftungsvollen Widerstand doch nicht vermögend, sich der Hö -
hen zu bemächtigen , und weil auch nm dem zwcllen Angriff oer K. RnAschen Truv-
pen dcr nämlichen Nrsack n HMer licht du'chqescyt werden konnte, so erhielt der
General der Kavallerie Mclas von dcm tommandirendcn Generalen der Armee die
Anw isung, mtt denen ihm untergestandenen Truopen gegc,, Novi tu rücken l«ck>
Mit -en zurück^edrückten K. Rußischcn Truppen zu verclmgen, und den Anarlss
gegen dle ronte der Stellung auf Novi zu unternehmen. ^

Da indessen die genaue Untersuchung der feindlichen Slelluna ;eiate daS der
Schlüssel, und wichtigste Angriffspunkt auf die ganze feindliche Vertl ci^ aunaslinie
gegen des ^-mdes rechten Flügel seyc, so ließ der Gcneral der Kavallerie Mclas ei.
Nlqe^tai l lons über Veso!lc gegen Noot marlchiren , während derselbe den Uib/r.
^ d e r Diviston in 3 Kolonnen theilte, und des Feindes rechte

^ General Nobili wurde mit der ersten Kolonne auf das linke Scrivia.Ufcr über
^tazzano nach Vign^le zur Beobachtung dcs Scrivia-Thales mit dem Auftrag be-
B ^ ! ' n < ! s s " ^ " " Tagen berennte^cste Seravalle zu entsetzen , und mit einem
t Ä i ^ ^ " " ^ ^ ' ^ " ^ die zweite Kolonne unterderAnfübrung dcS F. M«
?:. ̂ rollch m,t den Brigaden der Generals Mttttovsky, Lusignan und Loudon co.

^ ^ lo;rl<n ^



leinen das «clite Scnvia>Ufcr, und nach vollbrackttr Vevei igung mit dec ode^
tvädlmn 5vc!öl!nc soll:e der General Noblli gegen die Strasse von Gaoi rücken,
und den Rückzug des Feindes hindern. Nach dtcscn vorausgegangenen Beweaum
gen bestimmn' der kommandircnde General der Armee Fcldmarsckall Graf Suwa»
row einen neuen drmcn Hauptangriss, und befebllgte hierzu sowohl dcn F.Z. M .
Baron Kray , als auch die sämmtlichen K. Rußischen Truppen.

Die Kolonne unter dem Generalen der Kavallerie v. Melas, war indessen in
der oben bemerkten Stellung vorgerückt / und nahm die vorerwähnte Richtung, der
F. M . L. Frölich stieß am ersten auf den Feind, und wahrend dem als General Mit-'
trovsty seine Truppe, Scravallc links lassend, in dle rechte Flanke des FclndcS
führte, und dle beschwerlichsten Anhöhen gewann, auch General Loudon nni seiner
Grenadicrs»Vrigade diese rechte feindliche Flanke stürmend tournirte, erstieg die
von dem G. M . Lusignan geführte Brigade mit einer unglaublichen Tapferkeit, un-
ter dem schrecklichsten Feuer die vorgelegeten Anhöhen, überwand alle Hindernisse,
und die tapfere Truppe erlangte ürecall für ihre herzhafte Anstrengung , durch neu
errungene Vortheile und Siege «dre Belohnung, die für diese braven Krieqer „och
weit angenehmer gewefcn sein würden, wenn sie nicht durch das Unglück verbittert

! worden waren, daß der tapfere General Lusignan, der 3 VIessuren erhielt, auch
seln^ferd unter sicbvcrlohr, gefangen genommen wurde, aber auch da schienen sie

..noch den Verlust ihres Anführers rächen zu wollen, verfolgten ihre Vortheile, und
verursachten dem fliehenden Feinde einen betrachtlichen Sckadcn.

Die Mltteltolonnc unter des Generalen der Kavallerie Melas eigener "'l° fäh-
rung griff mit Entschlossenheit den mit einem ganz außerordentlichen Nachdruck bis
an dcn Fuß des Gebirges vorgedrungenen Fcmd an , warf denselben in seine Posi-
zion zurück, verfolgte chn noch über dlesc eigene Stellung, und brachte sich mit den
übrigen bereits vorgedrungenen Abtheilungen in gleiche Höhe.

Der F. M . L. Fürst v. Lichtenstein benutzte mit seiner Kavallerie jeden günsti«
gcn Augenblick, und trug durch seine besondere Entschlossenheit und Gclstesgegen»
wart wesentlich zur Erreichung denachllicher Vortheile bey.

Da der General der Kavallerie Mclas die unanfgchaltcnen siegreichen Fort-
schritte der über den ganzen Gebirgsrücken vorgedrungenen Kolonne wahrnahm, ließ
er noch die Hohe von Novl durch das brave Grenadiers^Bataillon Paar angreifen ,

" . welches diesen Angriff unter seinen des Generalen Mclas Augen mit Bcisp elwser
z Entschlossenheit ausführte, und ungeachtet des gut angebrachten feindlichen Feuers
z diese Anhöbe nach dcm von ilnn gegebenen Befehl, ohnen cinen Schuß zu thun,
^ mit kalter Standhaftiakcit erstürmte/
e Dieser glückliche Erfolg versetzte den Feind in eine solche Bestürzung, daß der-
k selbe, so sehr er den ganzen Tag hindurch überall eine unerschütterliche Beharrlich-
^ kcit bewies, auf einmal in größter Eile der Strasse von Vvada zufioh, bei welcher
^ Gelegenheit der F. Z. M . Baron Kray mit Vortdeil seinen Angriff fortsetzte, ins-
z besondere auch die Majors Dcvay von E- H . Joseph Hussaren , Kees von Kaiser
^ Dragoner, und das Zte Bataillon von Sz'array unter dem Kommando des Haup^
l manns Bakony, die bereits im Anfange dce Treffens gegen die linke Flanke des
h Feindes detaschirt wurden, von der Unordnung des Feindes Nutzen zogen, und s»
^ geschickt gegen dessen Arricrgarde manövrirten, daß sie 2^)00 M a n n , nebst dc>n
^ feindlichen Divisionsgcneralen Colli gefangen nahmen, und dem Feinde mehrere
^ ,OKuoncn und Mumzionslarrcn abnahmen. ^



Der feindliche Verlust bebt wcnHens in ?Oc>n Todten, 4 0 ^ Gefcmaenen',
so wie die Anzahl der Bleßirten sich ganz gewiß auch auf mehr als 4200 Mann
belaufen muß.

Unter dcn Gefangenen befinden sicb dic zwey Divisions-Generale Gcu^ier ,
Hcrignon . dann dic HngHde^Gcncrals Cclli und Bardon, der Obcrgcnera! I ) n »
Vcri war gleich mit Anfang des Trcffcns verwundet/ und starb ln Novi an ftm<r
Nur.de. Dic g^angencn'feindlichen Generals versicherten einstimmig, daß sich idr
Verlost im Ganzcn auf i^,^oo Mann belaufe, und daß ibre VIcßirtcn durch un^
se'r grn angebrachtes Kartatschenfcuer schrcckbar zugerichtet seyen.

' Nach den Eingaben der l. t . Truppen besteht unser Verlust an Todten in iZ
DbcroffizicrS . und 889 vom Feldwebel abwärts. An V'.eßlrten in i n Stabs - und
152 Oberosfiziers , 36^6 Unteroffiziers uyd Gemeinen. A n Gesang nen und Ver-
wißtcn, ausser dem Generalen Lusignan, in 24 Oberossiziere , dann 1^20 Unte>-
rssizicrs und Gemeinen , von welch letzlern aber nur beiläufig 759 Mann großtu -
tbcils .lls verwundet in wirkliche Gefangenschaft geraden sind , der Niberrcst ab r
in vcrlessencr Mannschaft bestcdl, weiche meistens schon bei ihren Regimentern wie«
dcr eu^crückt ist. Die Namen der k. t. Stabs < und Öbcroffi,->icrs folgen am Ende.

Beim Abgang des Kuriers waren dic Eingaben der Rußisch - Kais. Truppen
noch nicht ganz beisammen. Unter dcn Verwundeten ist aber der Rußisch - Kaiserl.
Ccncral Tschuparow begriffen.

Uiberdaupt kommt die Vcstättlgung vor , daß mit nicht genug kräftig?,, Aus,
drücken und Worten das Verdienst, und unerschütterliche Tapferkeit, und der «is
zur Begeisterung gestiegene Muth der gesammtcn K K und Rußisch K. Trupp-n d r
säwutli^en K. K. und der Nußisch-Kais. Generals, Stabs« und ObccosMe s
l inlanqlich zu crtlarcn sein kann, und daß jedes einzelne Individuum an d'.cen r
die K. K. und Nußisch Kais. Waffen ewig merkwürdigen Tage, wo jeder S h' t
nnt B lu l bezeichnet war , sich neuen Anspruch auf unsterblichen Ruhm , und allgc-
meiner Achtung erworben habe.

Von k. k. Generalen. Stabs»und Dbcroffi^ercn geschieht eine besondere Er-
n'älmung. Von dem durch dic vielen Siege und Verdienste in diesem g!anzcndcn
Neldzuge sich ausgezeichneten F. Z. M-Ba ron Kray , dann dic dcedcn F. M . i?.
Vcllegarde und D t t , die emen wesentlichen Antheil an diesem Siege durch ib»e
äußerst geschickte und tapfere Leitung der Truppen haben Von dem F. M . L. > Vl -
Uch , der durch ein ununterbrochenes ausgezeichnetes tapferes Benehmen sich bcv-
vorthat. Von dem die General,Quartiermcistcrsdicnste versehende Generalmajor
v. Zach, dem vorzüglich die zweckmäßigste Bcyhilfe und Ordnung der Ananffsnm-
teln verdankt wird. Von dem F . M - L. Fürsten Lichtenstcln, der, obglcich dec Tc <
rain wenig Anwendung der Kavallerie gestattete, dennoch alles aufgebothen hat,
um dem K<md mit solcker seinen Rückzug beschwerlich zu machen. Von dcn Majc<
ren Dobay von E. H- Joseph Hussarcn, und Kec« von Kaiser Dragoner, dic sich
einer vorzüglichen Anempfehlung wcrtb gemackt haben, da besonders der Major K. es
nach Venwendung des Majors Dobay das Kommandoder im Rücken dcs ? cindet
delaschlrten 4 Eskadron« übernahm, durch geschickte Anwendung des Zeitpunk e«
dem sscmde 22 Kanonen abnahm, und zur Gefanaennedmungder semdl. Arricre»

,̂ardc da« wesentliche beitrug. Von dem fe rs ten R ied , Kraiscrn, 'Postrehov^ly,
Auerspcrg v,nd Wecdcr von dcrInfanterie, La Motte, Kolbcl, Sommariva, N»mpsch
und Rcvay von der Kavallerie, dann dcr Oberste Marqucttc vom Gennal .Quar-

tier,



tlermcistcrstab. Von den Oberstlieulenanten «Perlusi voll Nadasdy, Radckln n^m
Liomerkorps, dc Pest vom General-Quartiermcisterstab, dann sämmtlichen Gr<-
nadier.Vataillonskommandanttn, und dem Oberstlieutenant Hertclendn von E
H . Ioscpl) Hussarcn. V . n dcn Majoren DeMarge, Strassoldo und Klenau von
der Infanterie, (-teingrubcr von der Kavallerie, VollmaNn und Vil inn vo.n Ne,
neral.Quarticrmelstcrstab, dann den beiden Majors und Flügeladnttanlen Sulka^s,
ly undTorrcs. Von den Hauptleulen Rumelsfcldcn AndReisingcr von der I n ,
sontene. V m dem an der Seite des Gencrale^der Kavallerie dienenden Kran schen
Hauptmann Lang» Von den Hauptlcuten Rcinisch, Meczcri und Voitl, von,
General. Quartiermeisterssab, dann den Rittmeistern Rakovsky, Saldagna und
Waiterstlrchen Von den Dberlleutcnants Gusich und Harzer/ dann dnn Umtt-
Ueutcnant Huaelmann von derInsanttrie. " „ ^ . » » l n c r -

Die den ganzen Feldzug hindurch mit besondern, Ruhm sich auSqczeichnelc Ar-
tillerie, hat unter dcr Dirckzlon des Obersten Bögner neue Geleqenhe q,f"nden
sich auszuzeichnen ; insbesondere haben sich von dieser Branche bervorael^an d" /
erstl csagtc Oberste, die beiden Majors Funk und Schimpf, ? a n n ^ r L a ^

fort , und besctztezu Deckung dlescs Rückzuges mit dcr Division S . W den oae.
Nannten rothen V c r g , und die Anhoben, welchedlc Strasse von Gavi bestrcickc"

Wle der zur letzten Verfolgung des Feindes
einrückte, waren in allen q6 Kanonen, und über lo? Munizionskarren erVbc«

Soend.gtesickemevonq Uhr des frühesten Morgens bis auf den spätesten
Abend Mlt der seltestcnHerzhafttgkett der Truppen beiderTbeile fortaesetztcScklack,
von wlcherder hoheWcrtl. des zum glänzendsten Ruhm der k.
Waffen sich geneigten Ausschlags von sclbsten sich erhebt, sobald nebst d m bis,/.r
angcfüb ten auch noch weiter erwogen wird, daß nach den von dem mit einem
Truppenkorps in den Gegendei von Aosta stehenden F. M. L. Grafen v 5ad k n
Hauptquartiere dcr Armee eingelangten Nachrichten, dcr'Fcind in einer Kombine.
zion mit allem den, was bey Novt vor sich gegangen .st /auchäm"4 n ^ der
Tags vorher unternommenen /-orztrung unserer Positionen bet Noswak. ^ i ^ ^ « . I
'Poftzion im Obe..WaM erland von f e i t e n zugleich^
gnffen , dlc z,.r Vertheidigung vertheilte Mam.schaft, die a l V?ten den ^
eki^cn Wide st.nd leistete, durch die ihr überall
dr. cktc, und den Obersten Strauch milden unter ihn» q e s t a n d e ^
^uckzug b.egegcnq>onteT<re;a, den Obersten Prinz Victor Rohan h n«qen mi^

, de. untcr.ebabten Truppen den Simplon < Vcrg zu verlassen, und sich geg?n Wa !
zo zunlckzu^cben notl'igtc. «»^ »rgrn ^var«

Um für jede weitere Erelgniß desto zuverlässiger die angemessenen Disoassli«-
nen anordnen, und zum geschwinden Vollzug bringen zu könn"n N
d.rcnd' General dcr Armee Feldn,"rschall Grafv. Suworow für aut am c, n^l
der Armee l > das 'aaer bei S t ^l i ; iano zu gehen , am 2^ den M ^
fortzuft^n < und dem F ^. M Baron Kran mit einem T r ^
vano zu be^dern, um nach Umständen das Sorps entweder aeaen V^rao od !
ßtgen "Vonte Ter za i i d l . nöthiqc Richtung zu setzen ^ ^ '

Vermag e,nes,Mdcm Hauptmann 2anq mit-ing Engten anderweiten Ner iH,
«bvom ,0.August, hat nach einer eingelangten M l d u n g d c s G e n e ^

Ritt»;



Rittmeister Csswenw bcs Onftcn ^>ussarcftregiments, den Feind bei Möxlmo unb H
B^gnasco angegriffen, und von diesen Posten mit Nachtheil verdrängt. «

Von der Feste Tortona ist zwar der steinigte Grund der Beschleunigung der V ^ H
lagenings-Arb^iten sebr hinderlich, dem uncrachtct wuroc in der Nacht vom iZ. auf
dc,l i6. in den Batterien gegen das Vassion MafettidaS Geschütz cingesütnt, und̂
ili dcn gefolgtcn Tagen mit der äußersten Mühe die Arbeit so betrieben, daß bereits .̂
nüt der,Eröffnung der dritten ParaleNc der Anfang geschehen ist. ^

verzeichniß der tsdten. bleßirten, yefanyenen und vermißten R. R.
Generals, Stabs «und Oberoffizlers.

D«r Gcn<ral Graf Lusignan blcßirt 'und ^gefangen. — Vom Gencralstab: ^
Hauptwann Steinmetz, von Erbach, Adjutant beym G. M. GrafVcllcgal.de; 3der- «
lleutcnanlGrafFoucault, von MichacljWalliSInfanterie, beydem F.M. !t.Vcl-.
lcaalde: Hauplmann Troyer, 5)dcrltcut. Doelga undlCroissarl bleßlrt. — Görjcdeti ^ ^
Grenadieren: Vbtrlieut. Senk, von Sztarray, blestirt; und 5)bcrlieut. Schciray. 3
v»li E. H. Anton, gefangen. — Weisscnwolf Grenadieren: Vberlleut. Knorr von z
Franz KinSly, todt; Dberlicut. Lcwenödr^von'Öranien ; Bayer, Untcrlieut. Paul . ^
Schwaigard, von Michael Wallis; Eiselpcrgcr von Franz Kinsky, blcßirt. —
Schiasiinati Grenadieren: ObeUleutenant Varon Kofflcrn vun Iordis, tod!;
Hauptmann Adler u.Schimborn, von Iordls; Vrambero, und Oberlie,lt Vono,
von Wilbelm Schröder, blcßirt. — Morzin Grenadieren: Hausmann Präloog ,
Dlerlicut. Neuland, von Klebeck, blcßirt. — 5Paar Grenadieren: Hauptmann
Mann, von Lallcrmann, blcßirt. — Fürstenberg I -fantcrle: Oberlieut. Richter,
Münzer und Iocz bleßkt. — Stuart Infanterie: Oberlieut. Mohr, und Unterlicul.
Scconda bleßirt. — NadaSdy Infanterie: Dbcrlieut. Maychcsi todt; Vberstlteut.
vertust, Hauptmann Michalctz, Vaycry, Tarller, Baron Stuttcrbcim , Ober-
lieutcnant Pobacker, MiaSga, Unlcrlieut. Münzingcr und Warga, Fa! nrich <Pon̂  ^
ti und Grabowsky blcßirt, — Mittroweky Infanterie: Unterlieut. Pe ncrs todt; '̂
Hauptmann Kleeber; Vberlieut. Rumpf und Hauslcilner; Unterlicut. Wolmis- ^
laud, Maycrbofer und Lcuk; Fähnrich Zwerger und Miltruzzi bleßirt; Fähnrich '
Bougard gefangen. — Eztarray Infanterie: Maior Marcant; Hauptmann Rag'.o-
vlch, Grau, Gollenbosser und Tibad; Obcrlicut. Kiß, Abramovtch , Hornig untz
Hofmeister; Unterlicut. Mesmacre und'Zclins'y; Fälmnch Graf Vclring. Gomberc, ^
und Gollcnhoffcr; Rehimentsadzutant Perkcs bleßirt. ssähnrick Benning und Frol?«
mann sscfangcn. — TerziInfanterie: Dberlicut. Fritzberg, Odenlirchen und Hetrack
todt; Hauptmann Baron Gall und Auerweck; Untcrlicut Kopf, Varon Gallenfcls
und Rousseau; Fähnrich Schvrrchg und Sckönfelder b'eßirt; Hauptmann Graf i
Llchtenberg, Baron Kripp, Baron Steffanlc u. Walduu; Öbellieut HcNn, Grcipel ^
undTapp; Unterlieut Viola; FäbnrichLichlenfeld qefanaen. — Lottermann Infon, !
«rle. Dberlicut. Umlauf, und Unttrlieut. Wurmser todt' Oberster Baron Müdt; ^
Zauplmann Sommer und Füllcnbaum; Unterlieut. Polte!, Woin> l und Lorberau ^
^e^irt; Hauplmann Meixner und May gefangen, — Temsckmeistcr Infanterie:
val)l,rich Fübrer undAndrcc todt; Major Margot; Hauptmann Cortert'. Baron
>"tl)al und Graf Cornet; Obcrlicut. Haimann, Bruder, DobayHeswcy und Ncnct« ^
«'.Unterlleut.Lalldcnbcrg,Burcett,Krall,GrafThurn,Nieder, Franz u.Immlof; '^
i»vnrlch^,egel undRcwuitzky blcßirt; Hauptmann Ayala u. Unttrlieut. Grasscra

dleßi«.



und gefangen; Unterlieut. Rickauerzgefangen.—Huss Infanterie: Hauptmann
Kasper und Dbcrlleut. Wicsenfeld tbds; Major Moschlitz und KoseriZ; Hauptmann
Fleischer.Stäger und Kautz-, Obcrlicut. Guttmayer; Nnterltcut. Heinrickcr, Vocca>
doro,Donelly,Grevis und Dorn ; Fähnrich Adamy, ssolkncr, Vokorny, Schlan-
mersdorf und Notbkirch bleßirt. — Vufassovich Infanterie: Obcrlieut. Machlowlic',;
Vnterlieut. Kollcrtb, und 7äwrick> Alsinaco todt; Dbclss'ieut. Debcaut; Huuplmann
Vayerle, Hartcl. Walter und ANemann; Oberlicut- Nch^y und Terni.y; Nnterlicut.
Madenitz, Eisler und Ectzcy; ssäbnrib Renner b!csilrt; Unter ieut. Vidahovich
und Eax gefangen. — Kbcul Infanter ie: Oberlieut. Gniber todt; Hanptmann

> Neichardt, Mül ler . Kölbcck u Mittermacher; Dberlicut. ^Parosini und Dnpsky ;
Untcrlicut. Wcynda'lcr und Neifingcr; Fäbnrich Figalla, Orc»ycr und Dcwary
bleßirt. — Glulay Infanterie: Vberstcr chostrebowsky , Hauptmann ^otorniay ,
Andrassy und Rch^'y; Obcrlieut. Schottschovich; Unterlicut. Vobltz , Zachag, Rük-

^ sel, ssololn, Scklffmann und?,aittcr; Fähnrich Wccray, Zamboty ni-d Bruich
^ , ^ ^ l — Öguliner: Hauptmann Momola, Rcdich und Schrauss; Obcrlicut.
Tcrbisovlch, Maydich ^ GoNod . Langlurd C^crmelo; Nntcrllcut. Kossanovick und

^ Kranovlck; Fäbnrich Kummcrboftr und Hcttrovick bleüirt; Hauptmann Wucko?
vich ; '̂ ntcrlicut. Rcndullch gefangen. — Szluiner: Fähnrich Maras todt; Haupt,
mann Baron Rosslch; Dbcrlieut. Ratzen; Unterlieut. Radoschan bleßirt. — ^od-
kowltz Dragoner: .̂ berlieut. Suchaneck bleßirt. — HussatcmMsgimcnt Nr . ^. M a ,

^ jor Stelngruber blcßirt: Vberlieut Horwatb gefangen. — E H . Iosepk Iussarein
M^ior Dobay; Odcrlieut. Baton Lufinsky und Simonyi dleßirt. — E. H Johann

^ Dragoner: Rittmeister Hut tern, und Obertieutcnant Verszowitz dlcßirt.

Nack den aus dem Hauptquartiere Klottcn unterm 18. Aug. eiiigclangtcnNach,
richten, bat der Fcind am 14. mn Tagcs-Anbruch dtc ganze Stellung dcs Generalen
Icllackich an der S i l l , und jene dcs F. M . L. Hotze vor Zürck, mit vtclcr Hitze ange<

^ griffen, und, da er mitBerlust zurückgeschlagen wurde, dicscn Anqriff mcbrmal, aber
immer fcuchtlos wiederholt, und sick hierauf bci Zürch wieder in. seinc vorigeStcllung

^ z<!' umgezogen; ingcgen gelang cs bcnn Generalen Icllachlch cincr feindlichen Truo-
' p H Abtheilung, das zur Erbaltnna der Kommumkazion mit seiner Stellung, und'

mi dcm Danton Schnwtz aufoestellt gcweste Vataillon zurück^idsückcn. Iastberg, den
^ Katzenstcig und Einsscdl zu besetzen, wodurch auch derGcneralIcllachich sich auf det?

Etzcü'cr^ zurückzuzi hcn genotdigct war.
Am 15. und «6. wurde dcrGcncralIcttachich vom Feinde neuerdings, und zwar

? mit einer solchen überwiegenden Macht angegriffen, daß er sich an dic Lintl) zurück'
zi hen mußte, da auch der im Kanton Schwytz dctaschirte Maior Etvös, von cmec
fcind'lchc^ ÜcbermachtausSchwyz verdrängt,wurde.

T i.ft f.ind'iche NnterncbmungveranlaßtebciSr.Königl.Hobeitdcn Entschluß ,
am l? mit der Armee über die Aar bey Delnngen ?;u geben , cs hinderte aber die bo^
h^ Anschwcllunc'dcs ^usscS> und die vl>n daber entstandene Unmöglichkeit cincrVru^,
cke 'scblaZung an diesem ?ag den Ncbergang, wo inzwischen, nach den anderweiten j
Dnc ' len S r Köni^l Hoheit, dcr F. M L. Hoyc alsoglcich y Bataillons detaschl^^
te , nm dcm Generalen I . llachich die natliige Unterstützung zu gchen^ ,und,.d^ Fc,lnd>
auö den besetzten,G gcnden wicdcr zu veldränge^n. ^


